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»erantroortltdje Stebaltion: 3cott Stöfcli, îlniengaffe 1.

Slïïe ^uftSmtcr unb JBudjljOttblunûen nefimen 33efteïïungen entgegen, gronïo füt bte @d)toetj: gür 3 Monate gr. 3, für 6 SJÎonate gr. 5. SO, für IS
Monate gr. IO; für ba§ äufige (Suro^a, für 9{tgt)pten unb bie SBcreinißten ©tooten Don Korbonttrito für 6 9Jlonate gt. f, für IS ffltonate gr. 13. SO;
für ©übomerito unb ätorber^fien für 6 Stflonate gr. O, für IS SKonate gr. 16. ginjehte Slumtnern SS ®t§.

Hon ftater Kalmus.

SSvabo! bvabo! SDa tjaben toir ja bte S3efd)eeruttg:

@o toett ift eê nun mit bev ©ottéêoereïjntng, SDa§ man

mit |>oïm unb ©d)anb' ^agt bte ©otteêbienev auê bem

£anb. _ ®a§ frif$t fid) öott unb bidÉ Unb nennt fid)

D^ublit; Siegt bei ben Saufgelagen, ©ovgt nur für
ben hagelt, ©tatt, ba§ bert ôpevvtt eë etjvt, Sieber

juv opötte fäl;vt SDev ganje fveie ©taat; 23ovan bev

23unbeêvatt) Ueber beffen niebevtväd)tige ÎKattievett

Äeitt (Schrift fottt' ein Söovt oevtteven. Sie ©otte^äufev

ftnb fait geftettt Unb in ben ^ucr^äufevn ft<$t bte Çalbe

SBelt, SDie anbern ©phjbuben taufen 'rum Unb pre;

bigen baê (Sr-angetium - SDev ©djtoinbtev, $uoen unb SDemo=

fvaten Unb Sfliemanb fd)ämt fid) feiner S^atett. 3n
ben ©ottljarb bohren fte ein Sod) Slber in bte ipötte

fommen fte bod)! ©d)toävnten fûv'ê 2Kono:pol SDaß

fte ber teufet l;ot' î Unb namentlid) bie ©taatenlenter

opctnge fte all' iljr eigner ipenfev SDaê ift erft eine ©orte

SBie jfâêfudjen uttb ^flaumetttorte, D'fjne ©itte unb

2)ïoval Slber fleißig beim s$ofal. ©ine böfe, unoev^

uünftige ©teben! Siebev beê S£eufelê ©vojptuttev lieben!

Sange 9teben uub oiele ©teuevn, Um bem 3Sotï baê

Seben jtt oevt^euevn. ©enau foldje ©djtveinebvaten

SBie in ben anbertt ©taaten. opabett ben Sieetjebub im

opembe, Steffen nad) atteê frembe. 23toê bie frommen

föatoujinev Unb anbeve ©otteêbienev ©otten ftd) ttidjt
bevmefyven, Söett fte bie SBett befetjven, SBeit fie un=

fd)ulbtg unb feufd) ¦ Dl)ne oiel ©eväufd) Slbev gegen

böfe ©ttten ©tetê tapfer [)aben geftvitten. SDaê jebod)

liegt unb baut Sjmmev auf ^i« 9e'^e £>au^ ^we
®l)r' uub 3ud)t, $)avum ftnb SUT oevftud)t. Unb in
ad' (Suven ©ünben - ©ott (Sud) bev ©atan fd)ittbett.

SDann tonnt im opöttenvad)en $l)x ®UVc ©efe^e mad)en.

3um Wättageffen ©odt $ljt (Suve ^ötte freffen ; ©tatt
SBein unb S3iev tôviegt ^x ade ©tunb' ein £h)fttev;

©tatt $leifd) unb S3vot ©d)tägt bev teufet (Sud) i)atb

tobt; 3îad)tê roivb matt (Sud) jroiden Unb an bie

tjetj^e SBanb brüden! Unb SOtovgenê um bie £affeeftunb'

©tedt man (Sud) einen jpödenbvanb in ben -D^unb. SDa

tonnt 3^'-* ktè Wittag b'van hta^evn Unb mit ben â^)nen

îta^^evn, Stud) fottt o^ne §u müden Sltt' ©uve

faulen Slttien fd)tuden. SBivb (Sud) bann fdjlimm,

SDa£ bie ©eet' l)evauêfd§vt ood ©vimm, ©o greift fte ein

Teufel fein - Unb ftedt fie (Sud) toieber feinem Uub

jioidt (Sud) mit glüt/nben fangen Sind) ot)ite befonbeveê
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Kon Krater Kalmus.

Bravo! bravo! Da haben wir ja die Bescheerung:

So weit ist es nun mit der Gottesverehrung, Daß man

mit Hohn und Schand' Jagt die Gottesdiener aus dem

Land. Das frißt sich voll und dick Und nennt sich

Republik; Liegt bei den Saufgelagen, Sorgt nur für
den Magen, Statt, daß den Herrn es ehrt, Lieber

zur Hölle fährt Der ganze freie Staat; Voran der

Bundesrath Ueber dessen niederträchtige Manieren

Kein Christ sollt' ein Wort verlieren. Die Gotteshäuser

sind kalt gestellt Und in den Zuchthäusern sitzt die halbe

Welt, Die andern Spitzbuben laufen 'rum Und

predigen das Evangelium - Der Schwindler, Juden und Demokraten

Und Niemand schämt sich seiner Thaten. In
den Gotthard bohren sie ein Loch Aber in die Hölle

kommen sie doch! Schwärmen für's Monopol Daß

sie der Teufel hol'! Und namentlich die Staatenlenker

Hänge sie all' ihr eigner Henker Das ist erst eine Sorte

Wie Käskuchen und Pflamnentorte, Ohne Sitte und

Moral Aver fleißig beim Pokal. Eine böse,

unvernünftige Sieben! Lieber des Teufels Großmutter lieben!

Lange Reden uud viele Steuern, Um dem Volk das

Leben zu vertheuern. Genau solche Schweinebraten

Wie in den andern Staaten. Haben den Beelzebub im

Hemde, Aesfen nach alles Fremde. Blos die frommen

Kapuziner Und andere Gottesdiener Sollen sich nicht

vermehren, Weil sie die Welt bekehren, Weil sie

unschuldig und keusch Ohne viel Geräusch Aber gegen

böse Sitten Stets tapfer haben gestritten. Das jedoch

liegt und baut Immer auf die geile Haut, Hat keine

Ehr' und Zucht, Darum sind All' verflucht. Und in
all' Euren Sünden - Soll Euch der Satan schinden.

Dann könnt im Höllenrachen Ihr Eur. Gesetze machen.

Zum Mittagessen Sollt Ihr Eure Zölle fressen; -Statt
Wein und Bier Kriegt Ihr alle Stund' ein Klystier;

Statt Fleisch und Brot Schlägt der Teufel Euch halb

todt; Nachts wird man Euch zwicken Und an die

heiße Wand drücken! Und Morgens um die Kaffeestund'

Steckt man Euch einen Höllenbrand in den Mund. Da

könnt Ihr bis Mittag d'ran knappern Und mit den Zähnen

klappern, - - Auch sollt Ihr ohne zu mucken -- All' Eure

faulen Aktien schlucken. Wird Euch dann schlimm,

Daß die Seel' herausfährt voll Grimm, So greift sie ein

Teufel fein Und steckt sie Euch wieder hinein Und

zwickt Euch mit glüh'nden Zangen Auch ohne besonderes
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